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Inserate
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Herren Büttner und Winter in Ol¬
denburg , E - Schlotte in Bremen,
Haafeiistcin und Vogler in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Moffe in Berlin , I.
Barck n . Comp , in Halle a . S -, G-
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

Ä 68. Elsfleth, Sonnabend , den 8 . Juni 1889 .

ZUM Mngstfeste.
Komm , heil '

ger Geist , kehr
' bei uns ein

Und stimme unsre Herzen milde!

Lucht doch die Welt im Sonnenschein,
Gleicht einem gold

'uen Frühlingsbilde.
Der Blumen Duft im grünen Hag,
Der Eichen majestätisch Rauschen,
Der Nachtigallen froher Schlag,
Das alles kündet Feiertag,
Derweil wir voller Andacht lauschen.

Wie wäre doch so schön die Welt,
Wenn stets des heil '

gen Geistes Wehen
Sanft liebend uns zusammenhält
Und jedermann ihn möcht ' verstehen!
Vorbei des gift 'gen Haders Zeit,
Der Brüder , Völker , ganze Lande
In Haß und Feindschaft hält entzweit,
Sie ameizt zu verweg

' nem Streit,
Dem Menschenthum zu Schmach und Schande!

Du heil
'
ger Geist , kehr' bei uns ein!

Es sei ein gläubig -frommes Beten,
Das nicht gleich mag vergessen sein,
Sowie wir aus der Kirche treten.
Erschließ dein Herz und mach ' es weit;
Hell flamme es aus den Altären,
Geschmückt sei zum Empfang bereit
Zieh ' an dein bestes Feierkleid,
Den Gast , den heil '

gen Geist , zu ehren.

Bezweifelst du des Geistes Kraft?
Geh ' in den Waid und auf die Trifte!
Wer all ' das schöne Leben schafft?
Der Gottes -Odem , linde Lüfte —
Sie spielen um der Knospen Rund
Und locken sie aus ihrer Enge,
Sie schaffen Blumen duftend , bunt — s
So mach ' auch dir die Wahrheit kund
Der frohe Schall der Pfingstesklänge!

Die Haurburgische
i Gewerbe - und Industrie -Ausstellung.

II.
Nachdem der Leser nun einen Begriff vom Gesammt-

eindruck der Ausstellung und den landschaftlichen Schön-
' Hellen der diese in sich schließendenParkanlagenbekommen,
l bei deren Herstellung die Kunst des Garteningenieurs
' und die Natur miteinander gewetteifert haben , wollen
t wir , bevor wir zu den Details und Ausstellungsobjecten
> übergehen , die den eigentlichen Ausstellungszwecken die¬

>
Die Aitta am K li e i il.

Original -Novelle von Mary Dobson.

(26 . Fortsetzung .)

: „Nun , so sehr bewundernswürdig ist sie schließlich
! doch auch nicht "

, entgegnete mit leichtem Spott die
r Majorin . „ Denn wenn eine Frau so bedeutende Ein-
t künfte und noch viel zu erwarten hat , so kann sie für
- den ehrenvollen Namen , den sie und ihre Kinder tragen,
i einige Opfer bringen !"

„Dennoch würden andere Frauen es vielleicht nicht
i- thun "

, erwiederte Ludwig Albrecht mit Betonung , „und
auch Elisabeth kann Niemand zwingen , die Firma

e Eschenbach vor dem Bankerott zu bewahren ! "

e „ Ludwig , wiederhole das schreckliche Wort nicht "
,

i rief hastig seine Cousine , „ ich habe es in dieser Zeit
schon zu oft gehört ! "

- „ Möglicherweise treten auch noch günstige Verhält¬
nisse ein "

, entgegnete der Vetter . „Damit wenigstens
t Etwas für die Kinder bleibt , für die Gustav so groß¬

artige Pläne hatte , die nun ganz auf das Vermögen
t ihrer Mutter angewiesen sein werden ! "

: „Die Kinder wie Elisabeth werden nie Noth leiden;
-

' was aber soll aus mir werden , die ich aus Gustav
's

r ! Nachlaß nichts zu erwarten habe , weil ein solcher nicht
vorhanden ist ?" jammerte die Majorin,

nenden Bauten , Einrichtungen und Räume einer kurzen
Betrachtung unterziehen . Vom Holstenplatz kommend,
betreten wir das Ausstellungsterrain (ein nicht ganz
gleichmäßiges Viereck mit einer Länge von 550 w , einer
Breite von 255 m und 225 m und einem Flächenraum
von 126 500 sZm ) , durch das dem Justizpalast gegen¬
überliegende HauptEingangsthor und betreten zunächst
das Hauptgebäude . Einen Flächenraum von 6000 sZm
umfassend , gewährt dasselbe , nach den Entwürfen der

Herren Haussen und Meerwein ausgesührt , in seiner
Bauart , theils an venetianischeu Renaissance - , theils an

maurischen Stil erinnernd , mit seinen vielen hohen und

zierlichen Kuppelbauten , Thürmchen und Fahnennstangen
einen prächtigen Anblick . Es trägt äußerlich den Character
eines Ausstellungsbaues in schöner Weise zur Schau,
verbindet große Einfachheit des Grundrisses mit der

wünschenswerthesten Mannigfaltigkeit der geschaffenen
Räume , und die ausgezeichneten Lichtverhältnisse treten

besonders bei den das ganze Hauptschiff wie die Längs¬
wände der Querschiffe umgebenden Hellen Kojen hervor,
indem sie abgeschlossene Einzelausstellungen mit großer
decorativer Wirkung ermöglichten . Im mittleren acht¬
eckigen Kuppelbau , der einen Durchmesser von 27 m
und eine Höhe von 30 in hat , befinden sich auch die

Räume für das Comito , die Verwaltung , die Post , die

Presse und die Polizei . Während die Wände aus aus¬

gemauertem Fachwerk hergestellt sind , zeichnet sich der
Oberbau durch eine sehr interessante Zimmerwerkcon-
struction aus . Wir durchschreiten den Mittelbau , ge¬
langen durch den Hinteren HauptaMgang auf die große
Terrasse , passiren dieselbe und kommen an einer von
dem Hamburger Bildhauer Kruse ausgestellten Walküren¬

gruppe vorüber , indem wir uns rechts halten , zu der

großen Halle der chemischen Industrie und der Industrie
für Nahrungs - und Genußmittel . Die Halle ist 130m

lang und 24 m breit , ihre Construction ist vorzüglich,
überall ist gutes Licht und frei disponirbarer Raum vor¬

handen . Wir verlassen die Halle durch den südlichen

Ausgang , werfen einen Blick über die ansteigende Rasen¬
fläche , nach denl Springbrunnen , dem Wasserfall und

der großen Terrasse und dem Hauptgebäude nebst seiner

Umgebung , nach dem von zahlreichen Booten belebten

tiefliegenden See , dem Bootssteg , der zur Festhalle
führenden Doppeltreppe , der romantischen Hängebrücke,
nach dem hohen von alten Bäumen gekrönten Gelände
und begeben uns in die große Maschinenhalle . Nach
den Plänen des Architekten Dorn erbaut , bedeckt sie
eine Fläche von 3000 sZm , enthält u . A . einen Thurm,
der ein Wasserbassin von 60 cbm Inhalt birgt , um
von dort aus Maschinen zu treiben , den großen Spring-

„ Nein , darauf ist nicht zu rechnen "
, erwiederte ihr

Vetter . „ Reicht Deine Einnahme nicht , so kann ich
Dir nur rathen , Dich mit Deiner Schwägerin und ihrer
Mutter wie bisher zu befreunden , oder fühlst Du keine

Neigung dazu , so mußt Du zu irgend einem Erwerb
Deine Zuflucht nehmen , wie es andere Officiers - und
Beamtenwittwen thun ! "

„Ich erwerben ? — Ich , die einzige Tochter des

reichen Eschenbach , die er wie eine Prinzessin erzogen
hat ? " rief voll Entrüstung Frau Falkenberg . „Das
könnte allerdings Elisabeth thun , die früher als arme

Lehrerin ihren Unterhalt verdient , von mir kann inan

doch dergleichen nicht erwarten ! — Mau sollte fast
meinen . . . .

"

Doch erschrocken hielt sie inne und ihre Gesichtszüge
nahmen einen Ausdruck der Verlegenheit an , der ihrem
Netter nicht entging . Befremdet , konnte er nicht unter¬

lassen , zu fragen:
„Was denn meinen , Karoline ? "

„ Ich will nur sagen "
, entgegnete die Majorin , „daß

Elisabeth wünscht , so schnell wie möglich von allen

Geschäftsangelegenheiten befreit zu sein . Sie hat deß-
halb auch die Einladung ihrer Mutter , zu ihr mit den
Kindern nach Cannes zu kommen , abgelehnt .

"

„ Elisabeth muß auch vorerst hier bleiben , denn wir

weiden ihrer oft bedürfen
"

, entgegnete ihr Vetter,

brunneu zu speisen , die Bauten mit Wasser zu Feuer¬

löschzwecken zu versehen , und von dessen Spitze allabend¬

lich ein Torpedosucher von 75 000 Lichtkerzen -Stärke

meilenweit sein intensives magisches Licht wirft . Auch

dieser Bau macht äußerlich einen recht freundlichen Ein¬

druck und sind Raum und Licht in der wünschenswerthesten
Fülle vorhanden . In nächster Nähe der Maschinenhalle

befindet sich , noch im Bau begriffen , aber der Vollen¬

dung nahe , sodaß die Eröffnung nahe bevorsteht , das

Gebäude der Handels -Ausstellung . Dieselbe wird eine

großartige , besondere Ausstellung innerhalb des Ganzen
bilden und unter dem hochanzuerkennenden Entgegen¬
kommen der Hamburger Kaufmannschaft alle diejenigen
überseeischenRohproducte enthalten , welche überHamburg
importirt werden . Wenn wir den Bauplatz der Handels-

Ausstellung überschreiten , gelangen wir zum Platz des

gefesselten Ballons . Der Ilallon cuptik führt die Luft'

reisenden bis zu einer Höhe von 300 m und bietet den¬

selben aus der Vogelperspective einen reizenden Ueber-

blick über Hamburg , den Elbestrom und die Umgebung.
Der Erbauer , Herr Capitain Rodeck , als tüchtiger Lust¬

schiffer bekannt , leitet nebst zwei Assistenten und 20 für
den Ballondienst vorgebildeten Matrosen den Betrieb

der Luftschiff -Fahrten . Der Ballon hat ungefähr 16 m

Durchmesser und wird , wenn außer Dienst gestellt , in

dem nahe gelegenen großen Schuppen ausbewahrt . Wir

kehren auf demselben Wege zur Maschinenhalle zurück
und gelangen , uns rechts haltend , über die romantische
Kettenbrücke , von welcher wir eine entzückende Aussicht
auf den tief unter uns liegenden Wasserspiegel und die

im üppigsten Grün prangenden hohen Ufer haben , zu
der Festhalle , in welcher die feierliche Eröffnung der

Ausstellung stattfand . Die Festhalle ist nach einem

Entwurf des Architekten Georg Thielen erbaut worden,
hat eine Grundfläche von 2000 ssftm ohne das ange¬
baute Orchesterpodium und im mittleren Kuppelbau eine

freie Spannweite von 34 m . In der Mitte des Kuppel¬
raumes hängt ein elektrischer , aus Bandeisen hergestellter
Kronleuchter von 8 m Durchmesser ; derselbe trägt 14

starke Bogenlampen und eine Unzahl von Glühlampen,
die , in künstlichen Blumen aus Glas uutergebracht , eine

magische Wirkung Hervorbringen . In dieser Halle,

welche für über 4000 Personen Raum gewährt , sollen,
wie auch bereits die Eröffnungsfeier , alle Festacte und

auch größere Concerte und Musikfeste abgehalten werden.

Im Schatten uralter Baumkronen liegen bei der Festhalle
die Zelte für die Gartenbau -Ausstellungen , von wo wir,
auf der anderen Seite des See 's , wie wir gekommen,

zum Hauptgebäude znrückkehrend , zu der ebenso w' e die

Handels -Ausstellung in kürzester Frist zu eröffnenden

„Erlaube mir noch eine Frage , Ludwig "
, sagte die

Majorin , welche dem Gespräch eine andere Wendung
geben wollte . „Hast Du oder Gronau durch die Firma
Eschenbach schon Verluste gehabt ? "

„Nein , Karoline , denn ein Jeder von uns hat sein
kleines Vermögen anderweitig angelegt !"

„Das freut mich . Was glaubst Du , daß Gronau

thun wird ?"

„Der allgemein gekannte und hoch geschätzte Pro¬
kurist der Firma Eschenbach wird leicht anderweitig
Beschäftigung finden "

, entgegnete Ludwig . — „Doch
nun Karoline gestatte mir , mich zu entfernen . Ich habe
noch die letzten Briefe einzusehen .

"

Die Verwandten trennten sich und während Ludwig
Albrecht sich in die Geschäftsräume hinab begab und
die eingegangene Correspondenz zur Hand nahm , kehrte
die Majorin an ihren Platz zurück , stützte eine Weile

nachdenkend das Haupt und sagte dann halblaut:

„Sollte man nicht glauben , Elisabeth wolle so schnell
wie möglich von Allem befreit sein , was ihre weiteren

Schritte hemmen könnte ? — Allein ihr Mann ist seit
kaum einer Woche todt und vor wenigen Tagen erst
begraben worden . Doch nein , er ist für sie schon seit
einem Jahre gestorben , denn sie wußte , daß es für ihn
keine Genesung mehr geben würde ! — Ob sie wohl

noch ihrer ersten Liebe gedenkt ? Helbert Wendtorff ist



Kunsthalle gelangen , in welcherdieWerkeder in Ham¬
burg lebenden und aus Hamburg stammendenKünstler
und die Perlen der reichen Hamburger Privatgallernn
denBesuchern gezeigt werden sollen , und schließen unsere
heutige Wanderung mit dem Besuche des , eine von
Paul Düyffke gemalteDarstellung des Hamburger Bran¬
des enthaltenden Panoramas . Wie auch für das leib¬
liche Wohl der Ausstellungs-Besucher in zahlreichen
Restaurationen , für abwechselnde Genüsse durch Concerte
und sonstige Unterhaltungen gesorgt ist , um den Auf¬
enthalt in dem herrlichen Park so genußreich und ab¬
wechselnd wie nur möglich zu gestalten , davon in unserem
nächsten Bericht.

Rundschau.
Deutschland . Kaiser Wilhelm soll einer in

Madrider diplomatischen Kreisen kursirenden Annahme
zufolge im Laufe des Sommers auch die Königin- Re¬
gentin von Spanien und den König von Portugal zu
besuchen gedenken.* Der Kaiser hat sein Bedauern ausdrücken lassen,
wegen bereits getroffener Reisepläne der am 18 . Juni
stattfindendenEnthüllungdesProvinzial -Kriegerdenkmals
in Posen nicht beiwohnen zu können.

* Der Reichskanzler ist aus Schönhausen wieder
in Berlin eingetroffen . Wie es heißt, wird Fürst Bis¬
marck zur Zeit der Anwesenheit des Schahs von Persien,
der am Sonntag Nachmittag eintrifft, in Berlin ver¬
seilen und sich erst später nach Varzin begeben.* Der Bundesrath ertheilte in seiner Mittwochs-
Sitzung den Beschlüssen des Reichstages zu dem Gesetz¬
entwurf betreffend die Jnvaliditäts- und Altersversiche¬
rung die Zustimmung.* Die Deputation der Bergleute von der Saar,
welche nach Berlin zu der Audienz bei dem Kaiser
gereist waren, ist aus Berlin an der Saar wieder ein¬
getroffen . Audienz beim Kaiser ist derselben nicht ge¬
währtworden ; vielmehr ist eine schriftliche Antwort aus
ihr Telegramm mittlerweile eingetroffen und denselben
durch das Bürgermeisteramt eingehändigt worden, worin
auf die Worte des Kaisers an die westfälische Deputation
hingewiesen iein soll . Auch verlautet, daß die Be-
schwerden der Bergleute einer Untersuchung unterzogen
werden sollen.

* Hauptmanu Wißmann soll nach einem Telegramm
des „ Büreau Reuter" den Arabern an der Küste von
Tonga bis Lindi bereits den Krieg erklärt haben. Von
deutscher Seite liegt eine Bestätigung dieser Meloung
noch nicht vor.' Der bekanntlich auf der Weift des „ Vulcan " er¬
baute Hamburger Schnelldampfer „ Augusta Victoria"
ist , nachdem er seine erste Seereise nach Newyork mit
außerordentlicher Schnelligkeit in wenig mehr als sieben
Tagen zurückgelegt hatte, am vorigen Sonnabend wie¬
der in Hamburg eingetroffen . Anläßlich dieser ersten,
so glücklich verlaufenen Fahrt hat , wie die „ N Stett.
Ztg .

" mittheilt, der Kaiser an den Vorsitzenden des
Aufsichtsraths, Geh . Commercienrath Schlotow, folgen¬
des Telegramm gerichtet : „Spreche Ihnen und dem
„Vulcan " Meine wärmsten Glückwünsche aus zu dem
vorzüglichen Erfolg der ersten Fahrt der „ Augusta
Victoria" . Ein neuer Beweis der hervorragenden Lei¬
stungen Ihrer Techniker und Arbeiter. Wilhelm R .

"
— Die „ Augusta Victoria" hat mit ihrer ersten Fahrt
die lchnellste Ueberfahrt über den Atlantischen Ocean
vollbracht; sie gebrauchtefzurReise von Queenstown nach

noch am Leben und auch ihm wird ihr Bild nicht ent¬
schwunden sein .

"
Sie verließ hastig ihren Platz , schritt einige Male

im Zimmer auf und ab und fügte dann in fast ängst¬
lichem Tone hinzu-

„ Nein, nein , sie kann nicht , sie wird nicht daran
denken ; sie muß sich jetzt mit anderen Dingen als mit
Liebesplänen beschäftigen ! Elisabeth mit ihren beiden
kleinen Kindern ist auch eine Andere als Elisabeth
Waldheim — wer weiß , ob sie Helbert Wendtorff jetzt
noch zusageu würde !"

Unterdessen stand Ludwig Albrecht vor dem hohen
Schreibpult, an welchem er schon so viele Jahre ge¬
arbeitet und blickte achltos auf die mit der letzten Post
angekommenen Briefe, welche sonst der Chef der Firma
mit nach seiner Villa hinaus zu nehmen pflegte . Seit
länger als einein Jahr hatte dies Gronau gethan, jetzt
fiel ihm diese Pflicht zu , doch starrte er nur auf die
Adressen und Postzeichen , bis er endlich zu sich selbst
sagte:

„ Was mochte wohl Karoline mit ihrer Andeutung
meinen ? Sollte wirklich Elisabeth aus besonderen
Gründen die Firma schnell mit großen Opfern auf-
heben wollen ? Und welcher Art mögen die Gründe
sein ? Sollte meines Vetters schöne jugendlicheWittwe
hr Herz schon einem anderen Mann zugewendethaben,

Newyork nur 6 Tage 3 Stunden 30 Minuten . Nahezu
fünf Jahr hat die „ America" (Nationallinie) die schnellste
transatlantische Fahrt gemacht , erst im letzten Monat
gelang es der „City of Paris "

(Grande Linie ) ihr die¬
sen Lorbeer zu entreißen ; dieselbe gebrauchte zu ihrer
Fahrt 6 Tage 18 Stunden 56 Minuten , nun aber
hat auch diese den ersten Platz an das Hamburger
Schiff abtreten müssen.

* Oesterreich- Ungarn . Der Centralverband der
tschechischen Turnvereine in Prag hatte beabsichtigt , in
der Vereinstracht mit Fahnen nach Paris zu ziehen und
sich an dem Wettturnen bei der Ausstellung zu bethei¬
ligen ; das Ministerium des Innern hat jedoch verfügt,
daß das demonstrative und korporative Auftreten des
Centralverbandes in Paris unzulässigerscheine und daß
nach den Statuten und der Sachlage eine solche Be¬
theiligung nicht gestattet werden könne . Der Obmann
des Centralverbandes will gegen dies Verbot beim
Ministerpräsidenten Vorstellungen erheben.

* Balkan st aaten. Das Heirathsproject des
Prinzen Ferdinand von Bulgarien mit einer Prinzessin
des Hauses Orleans soll gescheitert sein.

* Frankreich. Präsident Carnot ist von seiner
Reise durch die nördlichen Departements wieder nach
Paris zurückgekehrt.

*
Eigenthümlicherweise hat Boulanger schon längere

Zeit nichts mehr von sich hören lassen , obwohl er es
bisher stets für klug fand, durch Kundgebungen dieser
oder jener Art sich von Zeit zu Zeit seinen Franzosen
in Erinnerung zu bringen. Es ist auch aufgefallen,
daß selbst in Calais , welches letzthin Boulanger mit
großer Mehrheit wählte, Präsident Carnot eine begeisterte
Aufnahme gefunden hat und keine boulangistischen Rufe
laut geworden sind . — Ebensowenig verlautet etwas
über die Untersuchung gegen Boulanger , welche der
Senat als Ausnahmegerichtshos eingeleitet hat . Die
sommerliche Schwüle schläfert das Interesse der Fran¬
zosen für den ihrem Auge entrückten Prätendenten offen¬
bar ein.

* Belgien. Im Lager zu Beverlod war das
dritte Linien-Regiment zur Empfangnahme der Löhnung
aufmarschiert; da aber die Regierung die Gelder nicht
eingesandt hatte, mußte das Regiment wieder abtreten.
Darüber waren die Soldaten , die aller Baarmittel
vollständig entblößt waren, im höchsten Maße erbittert;
sie stürzten sich auf die Baracken , schlugen alles kurz
und klein und zerstörten das ganze Lager. Erst fünf
Tage später traf das Geld ein . Auf Anordnung der
Militairbehörden ist von einer Bestrafung der Meuterer
Abstand genommen worden, da sonst das ganze Regi¬
ment hätte bestraft werden müssen.

Kocales und Provinzielles.
* Elsfleth , 7 . Juni . Heute Morgen bald nach

6 Uhr traf Se . Königl. Hoh . der Erbgroßherzog, per
Wagen von Oldenburg kommend , hier ein und begab
sich sofort an Bord der Nacht „ Lensahn"

, um mit
derselben nach Bremen zu- fahren. Dortselbst erwartet
der hohe Herr seine Gemahlin, die Erbgroßherzogin,
welche von ihrer Jndienreise zurückkehrt . Die hohen
Herrschaften werden die Rückreise nach Oldenburg per
Bahn machen.

* Die Prämie der Braunschweigischen Landeslotterie
im Betrage von 300 000 -//k! nebst einem Gewinne von
2000 ist auf die Loosnummer 72129 gefallen.* Am Mittwoch, den 12 . Juni wird von Norden-

wer aber könnte dies sein , denn in gänzlicher Abge¬
schiedenheit , in der sie hier gelebt, hat sie keinen ge¬
sehen , der im Stande gewesen wäre, ihre Liebe zu ge¬
winnen. Aber es wäre vielleicht schon vor ihrer Ver¬
lobung möglich gewesen "

, fügte er lebhafter hinzu , „in
die das damals unbemittelte Mädchen ja nur gewillt
haben soll , um ihre Zukunft zu sichern . Ich glaube
nicht , daß sie als Gustav's Gattin wahrhaft glücklich
gewesen ist ; handelt . es sich aber um eine frühere Nei¬
gung, so werde ich wohl später etwas darüber erfah¬
ren. Doch jetzt zu den Geschäften, " fügte er lebhafter
hinzu, und nach diesen Worten begann er die Briese
zu öffnen und sich von ihrem Inhalt in Kenntniß zu
setzen.

20 . Capitel.
Nach endgültiger Festsetzung der wichtigen Ange¬

legenheiten , welche Elisabeth Eschenbach 's früheren Vor¬
münder nach der alten Stadt am Rhein geführt, waren
diese wieder zurückgereist und Hermine hatte sie begleitet,
um die Ihrigen zu besuchen . Von diesem Besuche war
sie aber bald zu Elisabeth zurückgekehrt , um auf den
Wunsch der Gerichtsräthin Waldheim einstweilen dort
zu bleiben , und die Freundinnen waren glücklich , nach
langer Trennung und den traurigen Ereignissen beisam-
zu sein . Auch die Kinder hatten sich schnell wieder

Ham nach Oldenburg ein Extra -Pferde - und Viehzu-
abgelassen , der von Elsfleth 10 Uhr Vormittags abfähr-
und in Oldenburg 11 Uhr 25 Min. eintrifft. — H
Veranlassung des Pferdemarkts in Oldenburg wird ai?
Freitag , den 14 . Juni ein Sonder -Personenzug vo>
Nordenham nach Oldenburg abgelassen , der indesse -,
nur Passagiere nach Oldenburg befördert. Abfahrt V»!
Nordenham 5 Uhr 10 Min . Morgens , Abfahrt vo:
Elsfleth 6 Uhr 20 Min. und Ankunft in Oldenburi
7 Uhr 25 Min. Morgens.

* Die Eröffnungsfeier der Nordwestdeutschen U
werbe - und Industrie -Ausstellung in Bremen ist an
Sonnabend , den 31 . Mai 1890 , festgesetzt worden
außerdem hat das neue , am 1 . laufenden Monats er
laffene Programm verschiedene andere Termine endgülti,
bestimmt und dadurch den in weiten Gewerbekreise«
lautgewordenenWünschen entsprochen . Die Anmeldefrist
endet am 1 . November 1889 , abgesehen von den , inteh
nationaler Concurrenz geöffneten Abtheilungen g. und!
der Gruppe 11 : „ Maschinenwesen, Elektrotechnik uch
Transportmittel "

, für welche bereits der 1 . Septembe
1889 den Schlußtermin bildet.

*
(Milch gegen Bienenstich .) Hierüber wird der

„ Kamminer Kreiszeitung" wie folgt geschrieben : Ge¬
stern war mein einjähriger Sohn in einem unbewachte«
Augenblick in die Nähe des Bienenstandes gerutscht ^
derselbe erhielt, obgleich meine Frau ihn sogleich ergrif
und mit ihm davonlief, etwa 30 Stiche an Kopf, Ge -

'
sicht , Hals und an der rechten Hand fünf . In der
Angst fiel mir ein . daß auch süße Milch ein Mittel
gegen Bienengift sein sollte . Während nun meine
Frau Kopf und Hals mit frischer Milch wusch , ent¬
fernte ich die Stacheln , dann legten wir ihm Tücher
um, die mit Milch getränktwaren . Die Anschwellungen,
die gleich während der ersten Minuten entstanden,
wurden nicht größer, waren vielmehr nach wenigen
Stunden verschwunden , nur die Stichflecken waren zu
sehen . Schon am Abend war der Kleine Wiederwahl
und munter.

* (Zehn Gebote für Hausgenossen.) (Magd . Ztg.)
1 . Man sei stets nachgiebig , ohne sich Alles gefallen
zu lassen . 2 . Man begrüße sich stets freundlich , meidsi
aber womöglich den näheren Verkehr . 3 . Man lass
sich nie über die Mitbewohner vom Dienstmädchenrc.
erzählen. 4. Man halte nie dieselbe Walchfrau,
Näherin rc. 5 . Man nehme nie ein Mädchen, dcS
schon im Hause gedient. 6 . Man unterlassedas gegen¬
seitige Entlehnen, kommt es aber doch einmal vor, so
gebe man das Geliehene bald mit Dank zurück . 7 . Hat
man auf der Treppe oder im Hausgang etwas ver¬
streut oder ausgegossen , so lasse man es sofort sauber
beseitigen . 8 . Man nehme stets Rücksicht auf die neben,
über oder unter sich Wohnenden durch Vermeidung
alles unnützen Lärms , Getrampels und besondersMiß¬
handlung des Claviers ; unterlasse das Ausschütteln
von Teppichen , Vorlagen rc . aus den Fenstern, sowie
das Uebergießen von Blumen auf den Fenstergesimsen.
9 . Hört man einen Wortwechsel (der in den besten
Familien Vorkommen kann ) , so schließe man seines
Fenster und Thüren und entferne sich , um nichts davon -
zu verstehen . 10 . Man bilde sich niemals ein , die!
gesittetsten und bravsten Kinder zu haben und lehre sie
neben den zehn Geboten Gottes auch die vorstehelHen
frühzeitig.

* Oldenburg , 4 . Juni . Vor dem am 24 . d.
M . beginnenden Schwurgerichte kommen nachfolgende
Verbrechenssachenzur Aburtheilung : 1 . Juni 24 . , Vor¬

an die Tante gewöhnt, welche ihnen mit großer Liebe
eutgegenkam.

Für die Majorin von Falkenberg war ebenfalls in
entsprechender Weise gesorgt . In Uebereinstimmung
mit ihrer Tochter hatte die Gerichtsräthin sie einge¬
laden, den Winter bei ihr in Cannes zu verleben , und
die Majorin hatte nicht gezögert , dies Anerbieten dan¬
kend anzunehmen. Auf besondere Vergnügungen und ^
Zerstreuungen konnte sie allerdings dabei nicht rechnen,
schon ihrer Familientrauer wegen . Allein der Aufent¬
halt war ihr neu und sie war deßhalb sehr vergnügt
gegen Ende October nach Frankreich abgereist.

Später schrieb sie dann voll Entzücken von ihrem
Aufenthalt in Cannes , von den Bekanntschaften, welche
sie dort bereits angeknüpft, und von den kleinen Aus¬
flügen, die sie in der Umgegend unternommen. Wahr¬
scheinlich würden sie nächstens auch einmal nach Nizza
gehen.

Damit hatte sie mehr als zwei Seiten ihres Briefes !
gefüllt und fuhr dann in einem andern Tone fort:

„Leider kann die liebe Mama au einer kleinen Tour i
nicht Theil nehmen , meine theuerste Elisabeth, die ver- i
hänguißvollcn Folgen nöthigen sie immernochzur groß - s
ten Schonung . Du weißt, daß sie den größten Theil !
des Tages im Rollstuhl zubringt und nur gestützt
gehen kann , aber sie ist dabei, wenn auch etwas ernster



mittags 10 Uhr , wider den Dienstknecht GeorgHeinrich
Albers aus Hurrel , wegen Meineids ; 2 . Nachmittags
4 Uhr, wider die Dienstmagd Anna Ortmann aus
Ernke , wegen Kindesmordes ; 3 . Juni 25 . , Vorm.
10 Uhr, wider den Maler Carl HeinrichJohann Pre¬
sent, aus Leer , wegen Raubes ; 4 . Nachm. 5 Uhr,
wker den Arbeiter Hcrmaon Hinrich Witte aus Del¬
menhorst, wegen Meineids ; 5 . Juni 26 . , Vormittags
10 Uhr, wider den Zimmergesellen Friedrich Anton
Christian Hübner aus Dose , Amts Aurich , wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit ; 6 . Nachm. 5 Uhr, wider
den Haussohn Hinrich Bührmann aus Bösel, wegen
Körperverletzungmit tödtlichem Erfolge. Wahrscheinlich
kommen noch 2 Strafsachen hinzu.

* Oldenburg , 4 . Juni . Heute tagte hier im
„ Neuen Hause" der Vorstand der land- und forstwirth-
schaftlichen Berufsgenossenschaft. Unter verschiedenen
Sachen war auch die Wahl eines Bureauvorstehers
vorgenommen, da der jetzige Inhaber Herr Middendorf
gekündigt . ES waren 27 Bewerbungen eingelausenund
die Wahl fiel , nachdem erst eine engere Wahl vorge-
nonvnen, auf den zeitigen Ministerial -Registratur-Ge-
hülfen Bücking , Sohn des Gerichtsschreibers Bücking
beim Oberlandesgericht in Oldenburg . Die Anstellung
erfolgt sofort und zwar mit 2100 und einer Zulage
von 150 alle zwei Jahre. (I . Z .)* Sande , 5 . Juni . Gestern wurde hier ein
Mann verhaftet, der in dem dringendenVerdachtesteht,
einen größeren Geldbetrag — man spricht von 500
Thalern — in Wilhelmshaven gestohlen zu haben. Der
Verhaftete machte sich durch sein scheues Benehmen und
furchtsames Wesen verdächtig . (O . Z .)* Jever , 4 . Juni . Die Zutrifft zu dem heutigen
Vieh - und Pferdemarkt bestand aus etwa 300 Stück

Hornvieh und nur einigen Pferden bezw . Fohlen. Der
Handel in Hornvieh zeigte heute eine entschieden flauere
Tendenz, nur für Vieh bester Qualität , welches aber
nur wenig vorhanden war , sowie namentlich für hoch¬
tragendes Vieh konnten die bisherigen hohen Preise
annähernd erzielt werden. Der Pferdemarkt war bei
der geringen Anzahl vorhandener Pferde rc . selbstredend
ohne jede Bedeutung ; die Zusammenlegung von Rind¬
vieh - und Pferdemarkt scheint hier für letzteren , Me man
dies nun schon seit Jahren hat beobachten kön¬
nen , nicht von Vortheil zu sein , übrigens werden hier
fortwährend von Händlern Pferde Pom Stalle gekauft,
auch stehen , wie wir hören, Remontenmärktein hiesiger
Gegend in Aussicht. Sehr lebhaft war wiederumheute
der Handel in Schweinen bezw . Ferkeln ; letztere wur¬
den namentlich sehr theuer, bis zu 20 ^ das Stück,
bezahlt.

Vermischtes.
— Bremen, 5 . Juni . Am vorigen Sonntag

führte hier der bekannte Luftschiffer Leroux auf dem
Schützenhos vom Ballon captif aus einen Absturz
mittelst seines von ihm erfundenen Fallschirmes aus.
Leroux hatte noch nicht den Boden erreicht , als plötz¬
lich das den Ballon . haltende Hanfseil riß und der
Ballon weiter getrieben und erst in der Nacht auf den
3 . d . Mts . bei Ditzum, welches in Ostfriesland in der
Nähe der holländischen Grenze liegt , von Schiffern des
königlichen Wachtschiffes aufgefangen. Der Ballon war
zum Theil zerfetzt und durch Wasser und Schmutzbe-
chädigt , so daß die Reparatur - und Auslösungskosten

einige tausend Mark betragen werden. Leroux mit
seinem Diener , welcher sich bei der Affaire das Ge¬

lenk der linken Hand gebrochen hat , weilt bereits in
Berlin.

— Berlin, 6 . Juni . Ein höherer Polizeibeam¬
ter aus Newyork, welcher nach dem Besuche der Pari¬
ser Ausstellung einen Abstecher nach Berlin gemacht
hatte, hat auf eine für ihn sehr unangenehme Weise
von der Geschicklichkeit der hiesigen Taschendiebe sich
überzeugen können . Der Herr hat gestern Nachmittag
das Museum und Panopticum besucht und ist dann
nach dem Friedrich-Wilhelm -Theater gefahren. Als er
hier zufällig in die Hintere Tasche des Beinkleides
griff , vermißte er seine rothlederne mit Messing be¬
schlagene Brieftasche, in welcher sich , außer einer Photo¬
graphie, seine ganze Baarschaft, nämlich 2000 /̂/5 , in
Einhundert - und Zweihundertmarkscheinen, sowie fünf
Eiuhuudertfrancsscheine, befanden. Da der Bestohlene
nicht wahrgenommen hat , daß sich in den bezeichneten
Räumen Jemand in auffälliger Weise an ihn heran¬
gedrängt hat , ist die Vorlegung des Verbrecheralbums
leider erfolglos geblieben.

— Reichend ach i . V . , 6 . Juni . An der über¬
schwemmten Bachgasse ist heute früh 3 Uhr Großfeuer
ausgebrochen. Die schon durch Wasserfluthen schwer
geschädigte Fabrik Schaaschmidt und 10 Wohnhäuser
sind eingeäschert. _

Buschtehrader 4Hz pCt . Gold -Prioritäten
von 1,882 . Die nächste Ziehung findet Ende Juni statt.
Gegen den Coursverlust von ca . 6 pCt . bei der Aus
loosung übernimmt das BankhausCarl Neuburger,
Berlin , Französische Straße 13, die Versicherung
für eine Prämie von 6 Pfg . Pro 100 Mar k.

WaflerflarrL der Weser an der großen Drücke.
Bemen, 6 . Juni , Morgens 7 Uhr, 0,15 munter Null

als sonst , doch theilnehmend und liebenswürdig wie
immer.

Bäumers sehe ich täglich , aber die Frau Doctorin
gefällt mir nicht mehr, denn ihr Nervenleiden scheint
trotz des milden Klimas Fortschritte gemacht zu haben.
Der Doctor widmet seine Zeit den beiden Patientinnen
und hat keine für mich übrig. Deine Mutter schreibt
Dir ebenfalls, liebe Elisabeth, gewiß über die traurigen
Geschäftsangelegenheiten. Seit Deinem letzten Briefe
ist sie noch ernster geworden und hat mehrfach mit
Doctor Bäumer gesprochen , doch habe ich sie gebeten,
mir nichts davon zu erzählen. Ich will mir den Auf¬
enthalt in dem schönen Cannes nicht durch trübe Ge¬
danken verderben lassen . Für Dein Anerbieten, Walter
während des Weihnachtsfesteseinladen zu wollen, danke
ich sehr . Da Du aber der Trauer wegen das Fest
in aller Stille begehen willst, so würde sich der arme
Junge in der Villa nur langweilen ; daher habe ich
Eichmanns Anerbieten, ihn die Ferien mit ihren Kindern
verleben zu lassen , angenommen" rc.

„ Karoline bleibt immer dieselbe, " sagte Elisabeth,
nachdem sie den Brief gelesen . „ Jetzt , wo sie wieder
von Reichthum und Luxus umgeben ist , sieht sie unge¬
achtet ihees großen Verlustes, das Leben wieder von der
rosigen Seite an und trachtet ängstlich , alle trüben Ge¬
danken und Erinnerungen von sich fern zu halten.

"
Als Elisabeth darauf den zweiten Brief öffnete und

die erste Seite desselben überblickte , traten ihr Thränenin die Augen. Mit bewegter Stimme sagte sie:
„ Die gute Mutter ! Welch ein Glück , daß sie mir

geblieben ist . Hätte ich auch sie verloren, so stände

ich ganz allein in der Welt und hätte nur Dich , Her¬
mine, und die Freunde in der Heimath, denn Karoline
wird mir immer eine Fremde bleiben !"

„ Rege Dich diesen Morgen nicht aus, Elisabeth,"
bat ebenfalls bewegt Hermine, „Dir steht zugleich ein
schwerer Weg bevor, zu dem Du aller Ruhe und Fas¬
sung bedarfst ! Lies lieber den Brief Deiner Mutter,
dessen Inhalt vielleicht von Wichtigkeit ist !"

„ Ja , das ist er "
, entgegnete Elisabeth, ihre Thrä-

nen trocknend , „ höre nur , was sie schreibt:
„ Mein theures Kind!

Zu meiner Freude erfahre ich durch Deinen Brief,
daß Ihr Alle wohl seid , deßhalb gehe ich gleich zu
den Angelegenheitenüber, die Dich so sehr in An¬
spruch nehmen und die auch mir keine Ruhe lassen.
Wie bereits Dir mitgetheilt, stimme ich mit Allem,
was Du bisher beschlossen und gethan hast, überein,
billige auch alle Opfer , welche Du dem Namen
Deines verstorbenen Mannes gebracht , und hoffe mit
Dlr und Deinen Geschäftsführern, daß Dir später
Ersatz dafür wird.

Mit einem Opfer aber kann ich mich nicht zu¬
frieden erklären und deßhalb mußt Du auch meiner
dringenden Bitte nachgeben und davon abstehen . Du
sollst den Wagen und Pferde behalten, die seit Jahren
Dir fast die einzige Zerstreuung verschafft haben. Ich
habe den Bürgermeister König angewiesen, Dir 2000
Thaler zu schicken, die Du theilweise als Kosten für
das Fuhrwerk ansehen kannst . Gehe auf diesen wohl
gemeinten Wunsch ein , Elisabeth, wenigstens bis zu
meiner Rückkehr nach Deutschland, wo sich schon

Manches entschieden haben wild . Auch habe ich
meinen Verwalter beauftragt , Dir die 1000 Thaler
zu bringen, die ich , wie Du weißt, aus meinemjähr¬
lichen Ueberschuß gesammelt habe. Nachdem Du
Dein ganzes verfügbares Vermögen für den Namen
Eschenbach dahingegeben, bitte ick) Dich , davon Ge¬
brauch zu machen.

Daß Du entschlossen bist , das Haus zu verkaufen,
zumal sich ein so annehmbarer Käufer gefunden,
billige ich gewiß . Du kannst natürlich auf Karoline
keine Rücksicht nehmen , welche zwar unaufhörlich be¬
dauert, daß das Eschenbach

'
sche Haus in fremde

Hände kommt , mehr aber noch klagt und jammert,
daß ihr dadurch eine neue jährliche Ausgabe er¬
wächst . Es freut mich jedoch sehr , daß Du hin¬
sichtlich der Villa jeden Gedanken an den Verkauf
aufgegeben , da möglicherweise die Verhältnisse sich
später doch günstiger Herausstellen können.

Dies wäre in Bezug aus Deine Geschäfts-Ange¬
legenheiten Alles, mein theures Kind ; ich kann meinen
Briefen nur noch die Mahnung hinzufügen, den
Muth nicht zu verlieren , sondern das schwere Ge¬
schick mit Festigkeit zu tragen. Wie gern wäre ich
an Deiner Seite , wo auch in all Deiner Trübsal
mein Platz hätte sein sollen , allein Du weißt, es ist
nicht möglich , und wir müssen uns dem Unabänder¬
lichen fügen. So Gott will, werden wir uns im
Frühling Wiedersehen . Mit herzlichen Grüßen für
Euch Alle

Deine treue Mutter M . Waldheim .
"

(Fortsetzung folgt.)

Fleischertrart
Aelng und Kemmerich s.

Kemmmä8 MMlm,
empfiehl t_ 1

vr . «lsxsr ,
'

llsilt Syphilis u . Wamressch wache,
Weißflußu- KautkranLh . n . langjähr.
bewährt . Methode, bei kriselmn lpällau
in 3—4 Gagen ; veraltete u . verzweif.
Aäfleabsuk . in sehr kurzer Zeit . Wur v.
12—2 , k—7 , (auch Sonntags ) . Aus-wärt. mit gleich . Erfolge vriefl. u.
verschwieg.

Bringe mein Lager in

Filz- und Strohhittcu
in gütige Erinnerung . Durch besonders
günstige Einkäufe bin ich im Staude , die¬
selben zu außergewöhnlichbilligen Preisen
avzugeben . Diedx . Stöver.

M . Kleine Knabenhüte sind in
allen Neuheiten am Lager.

In den Pstngstfeiertagen b'eibt
mein Geschäft von Mittag an ge¬
schloffen.

11111». .1,111>«.

Filz- und Seidenhüte
werden prompt und billig modernisirt und
aufgebügelt. Lirnst H «r » .

Das größte Glück auf Erden ist nicht der Reichthum an Geld und
Gut , sondern die Gesundheit. Viele Kranke erkennen ihre wahren Leiden nicht und
lassen sich als Magenkranke, Blutarme , Bleich - und Schwindsüchtige behandeln.
Betrachtet man nun bei den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome genauer,
so wird man finden, daß Wnrmkrankheit die Hauptrolle spielt ; so manche Medicin
wird gegen oÜenstehende Leiden eingenommen, wäre aber besser ersetzt durch ein
Wurmmittel des bekannten Specialisten Theodor Konetzky in Stein bei
Sackingen . Die sichersten Symptome eines an Bandwurm- , Spul - oder Maden¬
würmer Leidenden sind : Abgang nudel- oder kürbisähnlicher Glieder und sonstigerWürmer , sowie Blässe des Gesichts, matten Blick , blaue Ringe um die Augen-
Abmagerung, Verschleimung, stets belegte Zunge, Verdauungsschwäche, Appetit,
lostgkeit abwechselnd mit Heißhunger, Uebelkeiten , Aufsteigen eines Knäuels bis
zum Halse, stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde , Magensäure,Sodbrennen , häufiges Ausstößen , Schwindel, öfteren Kopfschmerz , unregelmäßiger
Stuhlgang , Jucken im After, Koliken , Kollern und wellenförmige Bewegungen,dann stechende, saugende Schmerzenin den Gedärmen, Herzklopfen , Menstruations-
störungen. — Zahlreiche Atteste Geheilter aus allen Cantonen beweisen die Vor¬
züglichkeit der Methode — Dauer der Kur 30—60 Almuten , ganz ohne Berufs¬störung Bei Bestellung ist Alter und Geschlecht des Patientenanzugeben . Die meisten Kranken, welche solche Mixtur versuchsweise nahmen,waren von Würmern geplagt, während andere damit die dem Körper sehr dienliche
Entfernung aller Unreinlichkeiten zu ihrer Zufriedenheiterzielten . Die Kur ist unter
Garantie der Gesundheit vollständig unschädlich.

N0861 - uuä
Lauitätis -

vom Faß
empfiehlt LS . lkleelc.

Lachs,
Hummer,
Pfirsich,
Ananas,
Sardinen,
Appetit Sild,
Sardellen,

empfiehlt ckl. II HovKsIvck«.

K estenStockholmerHolztheer
sonne Kohlentheer

empfehle bei Tonnen und im Anbruch.
II vnir I ninjicii.

Mücken- u. Megenessenz.
Von vorzüglichster Wirkung ! Sicherster
Schutz gegen die lästigen Jnsecten . Zu
haben in Gläsern ä 50 h in der Apotheke
zu Clsfleth.



Lxkslsinsn , ditrcmsu
in neuen Sendungen

empfiehlt _ I . D . Borgstede.

Tapeten! ^
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 s> an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen

Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

LrvKlvr,
Ulnden in Vesttälen.

Jedermann kann sich von der außerge¬
wöhnlichen Willigkeit der Tapetenleicht
überzeugen , da Musterkarten sreo . aus
Wunsch überall hin versenden.

Feinste Gastlebay-

Matjes -Heringe
trafen ein und empfiehlt

I . D . Borgstede.

Bahnhofs - Restauration.
Frischen Maitrank

und

Speise -Gis
empfiehlt Cd . Fleck.

D UlienmiletiZsiks ^
V. IjtziKlliaull L 6o ., Vei'Iiuu .Orbit . 11.
vollkowiLöll neutr » ! and von ausASLsiodlle-
tsm ^ roma ist. rar Lsrstelluv ^ und INbaltullA
«wes LLrtsii bleudsudweisseu leint » uuer-
lässtied . Lsstes llittel Kexsu 8owwsr-
sprossen. ä .IIsinvsrüaut n 8tUek SO kl
nur in der Lpotüeüs 2U 12Ist ! stk.

lillMWI
orocssmsM)
i( unstfsrbersi
cksm.lVsscksnstsIt
kür Ilerren -unä
Oamen -üsrösrobea
Möbelstoffe allen
ürt . lu » und « ull-
gsrctikienügnösckukSledern sie.

Annahme bei
I . Fegtmeier Wwe .,

Elsfleth.

Bröd
"

^
§ feinstes Theegebäck und besten S

aküISItKll Vilvso I
von Lieb . 8e1bmalln , Dresden.

Lager bei Heinr . Hayen , Th.
Rnykhaver und W . F . C.
Horstmann Wwe. hier.

20 «lutivo Lu
6in6i7 k ' airiiliSl

Ein Hausmittel , welche- eine so lange Zeit
stets vorrätig gehalten wird, bedarf keiner
weiteren Empfehlung ; es muh gut sein.
Bei dem echten »lnter -Pain -ExPeller ist
dies nachweislich der Fall . Ein weiterer
Beweis dafür , daß dieses Mittel voller
Bettrauen verdient, liegt wol dann , daß
viele Kranke, nachdem sie andere pomp¬
haft angepriesene Heilmittel versucht, doch
wieder zumaltbewährten Pain-Expeller
greise «. Sie haben sich eben durch Ver¬

gleich davon überzeugt , daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismus
und Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kops- , Zahn - und Riickcn-
schmerzr«, Seitenstechen rc. am sichersten
hilft ; meist verschwinden schon nach der

ersten Einreibung die Schmerzen . Der

billige Preis von 50 Pfg . bezw. 1 Mk.

ermöglicht auch Unbemittelten die An¬

schaffung ; man hüte sich jedoch vor schäd¬
lichen Nachahmungen und nehme nur

Pain - Expeller mit der Marke „ Anker"
als echt an . Vorrätig in den meisten
Apotheken. — Haupt - Depot : Marien-
Apothelk in Nürnberg . Ärztliche Gut¬
achten senden auf Wunsch : F . Ad . Richter
U » S L Cie ., Rudolstadt i . Th . « SD

kslinlilisz-
'

Anstich von echt Münchener

L . lk3v « k.

Va86l1n-Hl66r8tzik6)
voll Varl .foltll ll . Vo ., liölll a . 11b.

und Derlitt
einveivbt darob ibre Hilde ul Io unterder
Haut entstellenden lkblaZerullAen , ent¬
ferntOautaussobiäASund selbst veraltete
Oesiobtslleobell, a 8tnob 50 PIZ.

IRelitr

Iluupt-
Otzviuu

«v.
i 500,0M1Iü.
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der 8imLt >.
1 . 2i « kuuss
13 . duni.

61üoks-
^ .L261 § 6

jiLtidlrdüriidKLU » srvtkvlli-
KUNK tt » ÜVI»

66V ?LlM - 0Kg .U66U
der vom 8taate Hamburg Aaralltirten
Krosseu Oeldl -ottscie , in welober

9 Millioueu Mark
sieber Aewonneu weräen müssen.

Oie Oervinns dieser vortbeilbakten
Oeld - Ootterio , rvelebe plsnAemäss
nur 100,000 Ooose entbalt , sinn

falzende , nämlieb:
OerKrössteOervinn ist ev . 500,000 K

kräwis 800,000 11
1 6ev . u 200,000
1 Osv . a 100,000 „
l Osrv . a 75,000 ,,
lOev . a 70,000 „
1 Oerv. a 65,MO „
2 Osrv . a 60,MO „
l Osv . a 55,OM „
1 0 «rv . a 50,000 -
l Oev . a 40,000 -
1 Osv . u 30,OM „
8 0sv . a 15,OM -

26 Osve. u 10,000 „
und kommen

Alonaten in 7

56 0sv . a 50M L
106 Osv . a 30M „
203 Osv . u 2000 „

4 6l«rv. a 1500 „
608 (Isv . a 10M -
10! 8 Osv . » 500 „
30Osrv . u 300 „

120dev .a2M,15011
30070Ss v . u 148II
7986 Osv . u127, IM

94 U.
9»L16 . u67,40,20,VI.
i .OuoL«u50,2M(1srv

selebe in wenigen
^ btbeilungen 2ur,

sivberen Ontsobeiduog.
Oer Huupt^sviuu 1 . Oi -rsss üeträAt

D 50,000 K ., stöi^t !o der 2.0 ! . Ulli 55,OM 11
iu der 3 . uni 60,000 1l . , in <isr 4 , aut
65,000 11 , in der 5 . aut 70,00011 , iudeig

^ 6. aut 75,OM 11 ., in üsi - 7 . sut 200,000 H.
und mit äsr Urämis vou 300,000 11.
svsnt . auk 500,000 11

Oürdieerste Oe winn -2iebunK,
welebe amtliob auf den

18 8 „ , » 1 «K . 8.
i fsstZesteilt , Kostet

)
das ganze Brlginalioos nur 6 Mark,,

>dss halbe Brigtnalioos nur 3 Mark,l
i das viertel Briginailoosnur 1 ^2 Mk . -

sj und rverden diese vow . Ltaate Aaran-
W tirt6aOriKiual1oo86sb6

^ll6 verbotenen ^
^

Lrowssseos mit LeifnZonA des Ver-
loosnuASpianes mit Ktaatswappeu,
K6A6N krankirte Oinsondunx
des LetraK '68 oder KSKen Oost - <
vorsobuss selbst navb den entfern¬
testen OeAenden von mir versandte

deder der OetbeiliAtev erkält von

f mir naeb ststtKebabter 2iebunA so - 1
fort die amtliebe ^ iebunAsliste un-
anfAöfordert LUAesandt.

VerlnosunAS - ? Ian mit 8taats-

wappen,rvoraus OinisKen und Vsr - l

tboiiunA der 6ewinne auf die 7^
illassen ersiebtlieb , versende iwi
Voraus gratis.
Die Auszahlung und Versendung der^

Gewinngelder
erf - lZt von mir direet an dis In¬
teressenten prompt uud unter!

Versobwissenbeit.
deds Lestsi I u n ^ bann wan^
sinfaob auf eine Vosteiuxab
lunKS-Larts oder per reeom - l
maudircon Lrisk maebsu.
Van rveude sieb daber mit Neu'

uslrä ^su der nabe bevor-
stebendeu 2iebuu ^ balber,;
so ^ieieb , sedoeli bis 2 um
LS Susii tl «I.

vertrauensvoll au
>>3 ! lluel I7oe1 <8o !d6l - 86M '. .

Vauguier uud Veebsel -Oomptoir
iu llamburA.

^ strengster

Wertste Mitbürger!
Zu dem am 22 . und 23 . d . Mts . hier stattfindenden Sängerseste

haben sich bis jetzt ca . 170 fremde Sänger angemeldet , welche die Gastfreundschaft

der Bewohner C ' lsfleths und Umgegend für eine Nacht in Anspruch nehmen

möchten . An den verschiedenen größeren Festlichkeiten , welche in den letzten Jahrm

in unserer Stadt abgehalten sind , hat die Einwohnerschaft sich in liebenswürdigster

Weise betheiligt ; dieselbe hat nicht allein durch Ausschmückung ihrer Häuser mit

Kränzen und Flaggen , sondern namentlich auch durch die Gastfreundschaft einen

unvergeßlichen Eindruck auf die fremden Gäste hinterlassen , wovon auch jetzt wieder die

Angegangenen Correspondenzen der einzelnen Vereine des Unterwssersängerbundes den

besten Beweis liefern . Viele von den jetzt angemeldeten Sängern waren nämlich auch

am letzten Sängerseste im Jahre 1881 unsere Gäste . Wir geben uns der ange¬

nehmen Hoffnung hin , daß unsere werthen Mitbürger auch dieses Mal den fremden

Gästen ihr gastliches Haus öffnen werden und ihnen für eine Nacht Freiquartier

gewähren . Das Unterzeichnete Wohnungs -Comitee wird sich erlauben , in den

nächsten Tagen eine Liste circuliren zu lassen , mit dem freundlichen Ersuchen , darin

angeben zu wollen , wie viele Sänger ein jeder aufzunehmen gedenkt.

Diesbezügliche Anmeldungen können indeß auch bei den Unterzeichneten

Comiteemitgliedern gemacht werden.

Das Mahrmngs-Gonritee fiir das Unterweserfiittgerfest:
»bl . U H . I I »« ' i l.

empfiehlt fertig und nach Maaß

Mt gearbeitete, reinwollene Buckskin -Anzüge,
Sommer -P aletots,

Hasen, Jacketts, Joppen und Westen,
Knaben - Anzüge "ZV

in allen Größ en.

UiEntiof bei klMttl.Uten und jungen Nännern
v -id dis .sosböv in nsusr vsrmsbrtsr
N.bigs ^s « rsokisLsas 8o>irif <: des Usd .-
Ratb vr . UMIsr über das

sovj « dssssll radios !« llsiluvA rar Ls-
IskrnnA drin ^sad «wptodlsll.
kreis incü . Luseadan ^ aal Ovuv . 1 Hü.
SüNut » !' «! Lrannsobvveix W

üsgelvllid
Gemütktilkk ^ l

Erster Kegelab end nächsten
Donnerstag Abends 8 Uhr.

Hisatsr iu Ll8Ü6td
Im Saale des Herrn

Sonntag , den 9 . Juni 1889.
Wachmiltags 4 Ahr

Kindervorstellung:
«ko Mg IIpelle II.

"
Dramatisirtes Volksmärchen in 3 Auf¬

zügen von Ludwig Diek.
Preise der Plätze r

1 . Platz 30 2 . Platz 20 3 . Pl . 10 s>.
Erwachsene 50

Zum Schluß werden 10 nützliche Ge¬

winne ausgeloost . Jedes Kind erhält
ein Ireikoos.

Große Aöend-Vorkellung:

Das Käthchen von
Heilbronn.

Großes romantisches Ritterschauspiel in

5 Acten von Kleist , bearbeitet von Hol¬
bein , nebst einem Vorspiel:

Das lieimtiliie OeMi.
Kasseneröff. 7 H-

2 Ahr . Ans . 8 H 2 Nhr.
Hochachrungsvoll

Fr . Herrmann , Theaterdirector.

Am 1. Mngsttage
Grotzes

Kinderverguügen
Ansang 3 Uhr.

Es ladet freundlichft ein
Cd . Ahlers

Am Ä. Pstngsttage:
Wwe.

« MISN-

wozu seeundlickist cinwdet

Am 2 . Pstngsttage:

« i , 11
wozu sreundlichst einladet

V6Nl0OUUK8 -MU261 ^ 6.
VOI » I lmiit ii

Iir »v » Osrlrvi ».
LI 8 fI etb im dani 1889.

Todes -Anzeige.
Elsfleth , Juni 5 . 1889.

Plötzlich und unerwartet ent¬

schlief heute mein lieber Mann und

unser guter Bruder und Schwager

Johann Oltmanns,
im Alter von 32 Jahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringt , auch
Namens dec übrigen Angehörigen

Dora Gltmanns
geb . Maselius.

Des Pfingstfestes wegen erscheint
d. nächste Nnmmer am Donnerstag.

Der Gesammtaustage unserer
heutigenNo . liegt ein Prospekt des
bekannten Bankhauses «L

in Hamburg bei , wor
auf wir unsere verehrt . Leser be¬
sonders aufmerksam machen.

Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend , den 8 . d . M . , 11 Uhr

Morgens.

Falmouth , 5 . Juni nach
Paula Diekmann Havre

Saigon , 4 . Juni von
Aqustina , Schumacher Newcastles NSW .)

Rosalia , 9 . Mai von
Zadok , Schumacher Cardiff

La Union , 6 . April nach
Aunie , Frage Libertad ^

Vavau , 21 . April
Santiago , Held Lissabon

Redaction , Druck und Verlag von L . Zir k.
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